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Frank Matthus
ist wieder zu
Gast in Läsikow
Der Regisseur und Schauspieler gibt mit Freunden am
Sonntag, dem 23. August, ein Konzert in der Kirche

LÄSIKOW. Zu einembesonde-
ren Konzert lädt der Förderver-
ein für Kirche und Dorf Läsikow
e. V. für Sonntag, den 23. Au-
gust, ein.
Für den kleinen Ort bei Nackel

in der Gemeinde Wusterhausen
ist es bereits eine liebgewonne-
ne Tradition, dass der Regisseur
und Schauspieler FrankMatthus
im Sommer den Weg nach Läsi-
kow findet, um dort gemeinsam
mit demPianistenAndrei Diakov
undmusikalischen Freunden ein
Konzert zu geben. Bereits seit
dem Jahr 2007 gibt es diese Tra-
dition.
FrankMatthushateinebeson-

dere Beziehung zu Läsikow. Sei-
ne Großeltern kamen nach dem
Zweiten Weltkrieg gemeinsam
mit ihrem Sohn Siegfried als
Neubauern nach Läsikow. Frank
Matthus hat als Kind eine schö-
neZeit aufdemHof seiner Groß-

eltern verbracht. Seine Läsiko-
werKonzerte sindeineArtRemi-
niszenz an glückliche Kinderta-
ge. Trotz seiner Arbeit als künst-
lerischer Leiter des Theatersom-
mers Netzeband und seinesMit-
wirkens am fontane.kosmos in
Neuruppin findet sich immer ein
Termin für ein sommerliches
Event in Läsikow.
Das Konzert am 23. August in

der Läsikower Dorfkirche be-
ginnt um 15 Uhr. Der Eintritt
zum Konzert ist frei. Der Verein
Kirche und Dorf Läsikow e. V.
freut sich über Spenden zumKir-
chenerhalt.
Anschließend gibt es ein ge-

mütliches Beisammensein am
Gemeindehaus. WS

Frank Matthus gibt am 23. Au-
gust ein Konzert in Läsikow.
Foto: Henry Mundt

Zwischen Meeresrauschen und Chorklang
Der Kammerchor Chorisma aus Neuruppin erlebte eine unvergessliche Konzertreise nach Schottland
NEURUPPIN/MACDUFF. To-
sende Wellen, schroffe Klippen,
kreisende Küstenvögel und
Stimmen, die sichohneMikrofo-
ne mit den Geräuschen der Na-
tur verbinden– fürdenKammer-
chor Chorisma aus Neuruppin
wurde die Konzertreise nach
Schottland zu einem außerge-
wöhnlichen Erlebnis. Mit einem
Sommerkonzert in der St. Lau-
rence Church in Forres und vier
Aufführungen des internationa-
len Kunstprojekts „Alien Aqua-
tic“ am historischen Tarlair-
Swimming-Pool bei Macduff er-
lebtendie SängerinnenundSän-
ger eineWoche vollerMusik, Be-
gegnungen und bewegender
Momente.
„Es war eine wunderschöne

und sehr intensive Reise“, er-
zählt Chorsängerin Ulrike Ga-
wande. Noch heute falle es ihr
schwer, die Eindrücke in Worte
zu fassen. Zu besonders seien
die Orte gewesen, an denen
Chorisma musizieren durfte.
Bereits das Konzert in der St.

Laurence Church in Forres zeig-
te, wieMusikMenschen verbin-
det. In der beeindruckenden
Kirche empfing eine herzliche

Gemeinde den Chor mit großer
Offenheit. Als Chorisma das
schottische Volkslied „Loch Lo-
mond“ anstimmte, klatschte
das Publikum zunächst im Takt
mit, bevor einige Besucher
schließlich aus voller Kehle mit-
sangen. „Das war ein sehr be-
wegender Moment“, erinnert
sich Gawande.
Auch abseits des Konzerts

entstanden Begegnungen, die
in Erinnerung bleiben. Die Sän-
gerinnen und Sänger kamenmit
Einheimischen ins Gespräch,
lernten einen Schotten in tradi-
tioneller Highland-Tracht ken-
nen. Im Anschluss an das Chor-
konzert spielte einörtlichesUku-
lele-Ensemble bekannte Melo-
dien der 60er- und 70er-Jahre.
Für Gawande zeigte gerade die-
ser gemeinsame Konzertabend
eindrucksvoll, wie Musik Men-
schenunterschiedlicherGenera-
tionen, Kulturen und Herkunft
miteinander verbindet.
Den wohl nachhaltigsten Ein-

druck hinterließ jedoch der Tar-
lair-Swimming-Pool – ein histori-
sches Meerwasserbecken, ein-

gebettet zwischen Felsen und
der rauen Nordseeküste Schott-
lands. HierwarChorisma Teil der
internationalen Performance
„Alien Aquatic“, die Gesang,
Tanz, Klangkunst undNaturmit-
einander verbindet und zugleich
auf die Verschmutzung der
Meere durch Mikroplastik auf-
merksammacht.
Die Natur wurde dabei selbst

zur Mitwirkenden. Der Wind
strich durch die Klippen, Wellen
brandetengegendieFelsen,Aus-
ternfischer riefen über das Was-
ser, während sich die Stimmen
des Chores ohne jede technische
Verstärkung in diese einzigartige
Klanglandschaft einfügten.
„Es war außergewöhnlich,

die Kraft der Natur so unmittel-
bar zu erleben und mitten in
den Elementen zu musizieren“,
sagt Gawande. Dass es an die-
sem abgelegenen Küstenab-
schnitt weder Handy- noch
Internetempfang gab, emp-
fand sie nicht als Einschrän-
kung. Im Gegenteil: „Man
konnte sich vollkommen auf
den Moment konzentrieren.“

Gemeinsammit der argentini-
schen Klangkünstlerin Fabiana
Galante, der schottischen Cho-
reografin Clea Wallis, Tänzerin-
nen und Tänzern sowie dem
schottischen Vokalensemble
The Tripple entstand bei jeder
Aufführung ein neues Gesamt-
kunstwerk. Wetter, Licht und
Natur veränderten die Inszenie-
rung ständig und machten jede
Performance einzigartig.
Auch das Publikum zeigte sich

beeindruckt. Da sich die Auffüh-
rung über das gesamte Gelände
erstreckte, erlebte jeder Besu-
cher sie aus einer anderen Pers-
pektive. Die Musik wurde zum
verbindenden Element, das die
einzelnen Bilder, Figuren und
Klangwelten zu einem gemein-
samen Erlebnis verschmelzen
ließ. Mystisch, filigran und bei-
nahe schwebend sei die Atmo-
sphäre gewesen.

Die Sängerinnen und Sänger
stauntennicht schlecht, als ihnen
mitten in Schottland eine Besu-
cherin aus KönigsWusterhausen
begegnete, um die Performance
zu erleben.
Mit vielen musikalischen Ein-

drücken, neuen Freundschaften
und der Erfahrung, dass Musik
Sprachgrenzen und Entfernun-
gen überwinden kann, kehrte
der Kammerchor Chorisma
schließlich nach Neuruppin zu-
rück – erfüllt von einer Reise, die
noch lange nachklingen wird.
Die nächsten Konzerttermine

in der Region sind am 13. Sep-
tember ab 11 Uhr im histori-
schen Brauhaus Himmelpfort
und die Weihnachtskonzerte in
der Siechenhauskapelle Neu-
ruppin am 29. November. We-
gen der großen Nachfrage fin-
den dort in diesem Jahr zwei
Aufführungen statt, um 11 Uhr
und um 17 Uhr. WS

Der Kammerchor Chorisma war
bei vier Aufführungen des inter-
nationalen Kunstprojekts „Alien
Aquatic“ am historischen Tar-
lair-Swimming-Pool bei Macduff
dabei. Foto: Olaf Rähse

Getanzte
Geschichten in
der Kirche
WITTSTOCK/DOSSE. Zu
einem ganz außergewöhnli-
chen Konzert unter dem schö-
nen Titel „Getanzte Geschich-
ten, getanzte Emotionen“ wird
für Donnerstag, den 20. Au-
gust, in die St.-Marien-Kirche
eingeladen. Zu Gast sind die
spanische Tänzerin Carmen Ro-
driguezCastilloundderGitarrist
RogerTristaoAdaoausDeutsch-
land.
Für ihr Konzert haben sie Stü-

cke zusammengestellt, die in
verschiedener Weise Geschich-
ten erzählen. So geht es in dem
Stück „Tico Tico“ um einen Vo-
gel, der verbotenerweise Mais-
mehlkuchenstielt. IndenLiedern
aus der Sammlung von Garcia
Lorca wird von zwei prahlenden
Brüdern oder von einem hypo-
chondrischen Geliebten erzählt.
Dann wird der Bogen zu mo-

derner Popmusik geschlagen. So
gibt es auch Tänze zum Beatles-
Klassiker Eleonor Rigby oder AB-
BA-Evergreens wie Mama mia
oder auch Dancing Queen. Die
Grenzen zwischen klassischer
Musik und Unterhaltungsmusik
lösen sich in diesem Programm
auf. WS

2 Karten gibt es an der Abend-
kasse. Das Konzert beginnt um
19 Uhr.

Flohmarkt zum
Jubiläum am
12. September
WITTSTOCK/DOSSE. Der Kin-
dergarten „Rittersporn“ inWitt-
stock, Friedrich-Ludwig-Jahn-
Straße 1, wird 25 Jahre alt und
möchte dieses Jubiläum mit vie-
len Gästen feiern. Am Samstag,
dem12.September, wirdes zwi-
schen 12 und 16 Uhr einen Tag
der offenen Tür mit Flohmarkt
undKunsthandwerkermarkt ge-
ben. Es wird Stände mit guter
gebrauchter Kleidung, Spiel-
zeug und Alltagsgegenständen
geben. Außerdem werden re-
gionale Geschenkideen ange-
boten – liebevoll von Hand her-
gestellt. Für süße und herzhafte
Verpflegung in gemütlicher At-
mosphäre ist ebenfalls gesorgt.
Gerne kann auch bei einer Füh-
rung der Kindergarten ange-
schaut werden.
Wer den Flohmarkt oder den

Kunsthandwerkermarkt mit
einem Stand bereichern möch-
te, kann sich unter der Telefon-
nummer 0163/9717568 oder
per E-Mail (petra.andresen@kin-
dergarten-rittersporn.de) mel-
den. Als Standgebühr wird ein
Kuchen erbeten. WS

Rheinsberger
Rhin gesperrt
RHEINSBERG. Die Befahrung
des Rheinsberger Rhinsmitmus-
kelkraftbetriebenen Wasser-
fahrzeugen ist seit gestern auf-
grundeines zugeringenWasser-
standes bis auf Weiteres nicht
mehr gestattet. Darauf weist die
Untere Naturschutzbehörde des
Landkreises OPR hin.
Zurzeit steht nichtmehr genug

Wasser im Rheinsberger Rhin zur
Verfügung, um ein schadloses
Befahren des Fließgewässers zu
gewährleisten. Vor dem Hinter-
grund einer hohen Verdunstung
und ausbleibender Niederschlä-
ge in ausreichender Menge wird
der Abfluss aus der Rheinsberger
Seenkette in den Rheinsberger
Rhin vom Bewirtschafter des
Wehres an der Obermühle in
Rheinsberg reduziert. Damitwird
der Pegel an der Obermühle
unter die nach der Verordnung
über das Naturschutzgebiet
„Rheinsberger Rhin und Hellber-
ge“ des Landes Brandenburg zu-
lässige Marke von 65 Zentime-
tern fallen. Mit dem Unterschrei-
ten dieserMarke ist das Befahren
des Rheinsberger Rhins nicht
mehr gestattet. WS

Erfolgreiche
Oldtimerrallye
KYRITZ. Die 13. Oldtimerrallye
für Motorräder am 8. August in
Kyritz war wieder ein großer Er-
folg. An den Start gingen 83
Motorräder. Die gefahrene
Strecke wurde von den Teilneh-
mern sehr gut angenommen.
Auch dieMittagspause auf dem
Kolonistenhof in Großderschau
war ein kleines Highlight. Das
warme Wetter brachte die Fah-
rer und Kräder jedoch an ihre
Grenzen, trotzdem gab es nur
zwei Ausfälle. Auch die beiden
ältesten Teilnehmer (85 und 88
Jahre) haben bis zum Schluss
durchgehalten.
Der Oldtimerclub Kyritz be-

dankt sich bei allen Helfern und
Sponsoren für ihren Beitrag zum
Gelingen der Rallye. WS

Förderantrag
jetzt stellen
KYRITZ. Freie Kulturträger, Pro-
jektgruppen, Initiativen und Ein-
zelkünstler können für Veran-
staltungen und Projekte, die für
das Jahr2027geplant sind,noch
bis zum 30. September 2026
einen Antrag auf die kommuna-
le Kulturförderung der Stadt Ky-
ritz stellen. Die Ausschreibung
richtet sich insbesondere an Ak-
teure, die mit ihrem Programm
beziehungsweise ihrer Projekt-
idee die Entwicklung des Kultur-
Klosters Kyritz begleiten und be-
reichern. Die stark gestiegenen
Kosten stellen auch den Haus-
halt der Stadt Kyritz vor große
Herausforderungen. „Dennoch
wollen wir Kulturprojekte wei-
terhin fördern“, betont Bürger-
meisterin Nora Görke. Im Rat-
haus wird derzeit an der Haus-
haltsplanung gearbeitet. WS

2 Das Antragsformular ist auf
der Website der Stadt www.ky-
ritz.de unter „Rathaus Online“,
„Formulare Online“ zu finden.

Geflügel- und
Futtermittelverkauf

NÄCHSTER VERKAUF AM 01.09.2026
www.gerhardgentzgefluegelhof.com

Geflügelhof Gentz
Genthiner Str. 30 • 39307 Parchen

Tel.: 03 93 45 / 2 07 • 0171-9 94 35 55

Freyenstein – Markt 12:30
Wulfersdorf – Kirche 12:40
Wernikow auf Wunsch!
Heinrichsdorf Bush. 12:50
Eichenfelde – Bush. 12:55
Biesen – FFW 13:00
Jabel – Kirche 13:05
Glienecke – Bush. 13:10
Zaatzke – Kirche 13:15
Maulbeerwalde/Blesendorf auf Wunsch!
Heiligengrabe FFW/Am Dröbel 13:30
Blandikow – Konsum 13:35
Pappenbruch FFW 13:40
Wittstock – Netto/Aldi 13:50
Karstedtshof/Scharfenberg auf Wunsch!
Fretzdorf auf Wunsch!
Rossow FFW 14:10
Herzsprung – Bush. 14:25
Christdorf auf Wunsch!
Königsberg Kirche 14:35
Grabow – Konsum 14:40
Rosenwinkel/Horst auf Wunsch!
Blumenthal Kirche 14:45
Dahlhausen Bush. 14:50

Fahrtag ist Dienstag, der 18.08.2026
Achten Sie auf unsere Aushänge

oder rufen Sie uns an!
Wir kommen 14-tägig!

Achtung: geänderter Fahrplan!

Geflügelverkauf
Im Angebot: Größere Enten
versch. Rassen legereifer Junghennen,

Hähne, Masthähnchen,
preiswerte Futtermittel

am Mittwoch, den 19.08.2026

19395 Retzow
Wahlstorfer Weg 29
Tel. 038 737 33 780

08:00 Vehlow Kirche
08:10 Gantikow Kirche
08:20 Wutike Feuerw.
08:30 Drewen Bush.
08:40 Rüdow Container
08:50 Kyritz Bahnhof
09:00 Stolpe Bush.
09:10 SechzehneichenBush.
09:20 Tornow Bush.
09:30 Tramnitz Bush.
09:40 Brunn Bush.
09:50 Bantikow Container
10:05 Wusterhausen am Aldi
10:20 Kampehl Container
10:30 Neustadt Dosse Lidl Ihlenweg
10:40 Köritz Container
10:50 Dreetz Kirche
11:05 Hohenofen Kirche
11:15 Sieversdorf Container
11:25 Rübehorst Bush.

12:05 Babe Bush.
12:15 Roddahn Bush.
12:25 Koppenbrück Bush.
12:35 Goldbeck Bush.
12:45 Neuendorf Bush.
12:55 Zernitz Kirche
13:05 Zernitz Bhf. Container
13:15 Holzhausen Bush.Dorf
13:25 Rehfeld Feuerw.
13:35 Wilhelmsgrille Bush.
13:45 Berlitt Feuerw.
13:55 Barenthin Abb Bush.
14:05 Barenthin Kirche
14:15 Görike Bush.
14:25 Schönhagen Bush.
14:35 Spielhagen Bush.
14:45 Gumtow Kirche
14:55 Heinzhof Bush.
15:05 Bärensprung Bush.
15:15 Dannenwalde Konsum

SCHREIBLUST?
...SUPER,WIR LESEN GERN!
Ihr Leserbrief an:

redaktion.opr@
wochenspiegel-brb.de


